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Demgegenüber wird in der Gemeinde Büsin‑ 
gen am Hochrhein (Landkreis Konstanz) aktuell 
ein Wert von 103,7 erreicht. Im Jahr 2045 wird 
der höchste Wert zwar mit 95,9 in der Ge‑ 
meinde Seekirch (Landkreis Biberach) nicht  
mehr über 100 liegen, allerdings wird von über 
900 Gemeinden ein Gesamtquotient von mehr 
als 80 erreicht. Das heißt, dass in der großen 
Mehrheit der Gemeinden des Landes auf  
100 erwerbstätige Personen mehr als 80 Per‑
sonen kommen, die entweder noch nicht im 
erwerbsfähigen Alter sein werden oder dieses 
bereits überschritten haben werden. 2023 galt 
dies lediglich für 69 Gemeinden. Zudem wer‑ 
den 2045 voraussichtlich nur noch fünf Ge‑ 
meinden einen Wert von weniger als 60 errei‑
chen. Der niedrigste Gesamtquotient würde 
dabei in Stuttgart mit 57,1 liegen. 

Auch der Blick auf die Anteile verschiedener 
Altersgruppen innerhalb der Bevölkerung im 
Jahr 2023 gegenüber 2045 verdeutlicht die ak‑
tuellen Entwicklungen. Während der Anteil der 
mindestens 65-Jährigen von heute 21,2 % bis 
zum Jahr 2045 auf 25,1 % steigen wird, wer‑ 
den die unter 18-Jährigen im gesamten Land 
nur noch einen Anteil von 16,2 % ausmachen  
(2023: 17,3 %). Dieser Rückgang mag auf den 
ersten Blick nur gering erscheinen, die schrump‑
fende Anzahl junger Menschen hat jedoch  
auf lange Sicht zur Folge, dass selbst bei ei‑ 
ner steigenden Geburtenrate die Zahl der Ein‑
wohnerinnen und Einwohner Baden-Würt‑ 
tembergs sinken würde. Der Grund hierfür  
liegt darin, dass die Gruppe der Frauen im  

gebärfähigen Alter immer kleiner wird und  
damit mehr Kinder je Frau nicht automatisch  
zu einem Wachstum der Gesamtbevölkerung  
führt.

Ohne Zuwanderung würde die Einwohnerzahl 
Baden-Württembergs sinken. Diese Entwick‑ 
lung wird durch die sogenannte Modellrech‑ 
nung besonders veranschaulicht. Hier wird die 
theoretische Annahme zugrunde gelegt, dass 
keine Wanderungsverflechtungen innerhalb  
des Landes bzw. mit dem Ausland oder den 
anderen Bundesländern besteht und somit die 
Entwicklung rein von den Geburten und Ster‑
befällen der im Basisjahr in Baden-Württemberg 
bzw. den einzelnen Gemeinden lebenden Be‑
völkerung abhängt. 

Diese Berechnung ist rein analytischer Na‑ 
tur und stellt daher keine realistische Ent‑ 
wicklung dar. Sie soll vor allem die große  
Bedeutung von Wanderungen für die Be‑ 
völkerungsentwicklung verdeutlichen. Ent‑ 
sprechend dieses Szenarios würde die Ein‑ 
wohnerzahl Baden-Württembergs bis zum  
Jahr 2045 um 6,5 % sinken. In fast allen Ge‑ 
meinden des Landes würde die Zahl der  
Einwohnerinnen und Einwohner zurückge‑ 
hen. Lediglich Gemeinden und Städte mit ei‑ 
ner aktuell günstigen Bevölkerungsstruktur  
(das heißt hoher Anteil junger Menschen)  
könnten unter der theoretischen Annahme  
des Ausschlusses jeglicher Wanderungen  
mit einem Bevölkerungszuwachs rechnen  
(Schaubild 5). 

Informationen zur Methodik  
der regionalisierten Bevölkerungs‑ 
vorausberechnung (Basis 2023)

Bei der regionalisierten Bevölkerungsvor‑ 
ausberechnung des Statistischen Landes‑
amtes Baden-Württemberg handelt es sich 
um eine Status-quo-Rechnung. Das bedeu‑ 
tet, sie schreibt die Entwicklungen des  
Stützzeitraums, in diesem Fall der Jahre  
2017 bis 2023, in die Zukunft fort. Um jähr‑
liche Schwankungen der Geburten- und  
Wanderungszahlen in den Gemeinden aus‑
zugleichen, werden strukturell ähnliche Ge‑
meinden zu Typen zusammengefasst.

Bei der Typisierung wird darauf geachtet, 
dass sich die Gemeinden innerhalb eines 
Typs bezüglich ihres Wanderungs- und Ge‑ 
burtenverhaltens möglichst stark ähneln  
(interne Homogenität), während sie sich  
von Gemeinden anderer Typen möglichst 
stark unterscheiden (externe Heterogenität). 

Nach dem Top-Down-Prinzip werden die  
vorausgerechneten Landesergebnisse auf  
die Gebietstypen verteilt, wodurch schluss‑ 
endlich Aussagen über einzelne Gemein‑ 
den gemacht werden können. Ausgangs‑ 
punkt der Berechnungen bildete der Be‑ 
völkerungsstand in den Kommunen zum  
31. Dezember 2023 gegliedert nach 100 Al‑
tersjahren und Geschlecht. Die Berechnung 
selbst erfolgt mit dem Programm SIKURS, 
welches vom KOSIS-Verbund für regionale 
Bevölkerungsvorausberechnungen entwickelt 
wurde.

Genauere Informationen zur Methodik und 
den Annahmen der aktuellen Vorausbe‑ 
rechnung können dem Monatsheftbeitrag 
„Wie funktioniert die Vorausberechnung  
der Bevölkerung in den Gemeinden und  
Kreisen des Landes?“ in Heft 05/2025 oder 
unter folgendem Link eingesehen werden: 
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/
Vorausrechnung/Methode.jsp

https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/Methode.jsp
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/Methode.jsp
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gemeindefreies Gebiet

1) Die Vorausberechnung bezieht sich auf die Jahre ab 2023 bis 2045 ohne Wanderungen.

Datenquelle: Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung auf Basis 2023.

Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden Baden-Württembergs zwischen 2023 und 2045 – 
ohne Wanderungen S5
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3	 Neben Ergebnistabellen 
(https://www.statistik-
bw.de/BevoelkGebiet/
Vorausrechnung/) und 
interaktiven Karten 
(https://www.statistik-
bw.de/Intermaptiv/), 
kann zudem für jede 
Gemeinde eine Bevölke‑
rungspyramide (https://
www.statistik-bw.de/
Bevpyramiden/) abge‑ 
rufen werden, die die 
tatsächliche Entwick‑ 
lung der Bevölkerung 
der Jahre 2000 bis 2023 
sowie die voraussicht‑
liche Entwicklung von 
2024 bis 2045 veran‑
schaulicht. Auf Landes‑ 
ebene werden sogar 
Daten von 1900 bis 2060 
ausgewiesen.

Weitere Auskünfte erteilt
Elisabeth Glück,  
Telefon 0711/641-26 10, 
Elisabeth.Glueck@stala.bwl.de

Fazit

Entsprechend der Ergebnisse der regionali‑ 
sierten Bevölkerungsvorausberechnung Basis 
2023 wird die Bevölkerung in den Kreisen Ba‑ 
den-Württembergs sowie den meisten Ge‑ 
meinden des Landes bis zum Jahr 2045 wei‑ 
ter zunehmen. Beim Blick auf die regionalen 
Besonderheiten wird deutlich, dass insbeson‑
dere die Gemeinden im Schwarzwald tenden‑
ziell weniger stark wachsen werden als der  
Rest des Landes.  

Zudem wird deutlich, dass der Bevölkerungs‑
zuwachs nur aufgrund eines positiven Wande‑
rungssaldos zustande kommen kann, da allein 
auf Grundlage des Verhältnisses zwischen Ge‑
burten und Sterbefällen die Bevölkerung im 
Land schrumpfen würde. Die aktuelle Voraus‑
berechnung verdeutlicht darüber hinaus, dass 
die Alterung der Gesellschaft trotz des zu er‑
wartenden Wachstums weiter voranschreiten 
wird und die damit einhergehenden Heraus‑ 
forderungen in den nächsten Jahrzehnten  
weiter zunehmen werden. 

Bevölkerungsvorausberechnungen sind stets 
mit Unsicherheit behaftet. Dennoch bieten sie 
die Möglichkeit, einen Blick auf mögliche,  
zukünftige Entwicklungen zu werfen. Ihr Nut‑ 
zen liegt dabei nicht in der exakten Vorher‑ 
sage der letztendlichen Bevölkerungszahl in 
einer Gemeinde in einem bestimmten Jahr, 
sondern vielmehr im Aufzeigen potenzieller 
Entwicklungen. Damit eröffnen die Ergebnisse 
von Vorausberechnungen die Möglichkeit un‑
erwünschten Tendenzen entgegenzuwirken  
oder sich auf bereits absehbare Szenarien  
besser vorzubereiten.

Die Ergebnisse der regionalisierten Bevöl‑ 
kerungsvorausberechnung Basis 2023 ste‑ 
hen im Internetangebot des Statistischen Lan‑ 
desamtes Baden-Württemberg in vielfältiger  
Form zur Verfügung.3 

 www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/
    Leben und Arbeiten
      Bevölkerung und Gebiet

Amtliches Gemeindeverzeichnis 2025

Umfangreiches Adress- und Datenmaterial

Mit der digitalisierten Veröffentlichung des Amtlichen Gemein‑
deverzeichnisses bietet Ihnen das Statistische Landesamt ein 
Datenpaket mit aktuellen Flächen- und Bevölkerungsdaten von 
der Landes- bis zur Gemeindeebene sowie den Adressen und 
Kontaktdaten der baden-württembergischen Kommunen und 
Landratsämter an. Das Verzeichnis enthält die Namen aller Bür‑
germeisterinnen und Bürgermeister und Landräte bzw. Land‑ 
rätinnen mit Stand 5. Mai 2025. Ein umfangreiches Kartenan‑ 
gebot rundet diese Veröffentlichung ab.

Die Angaben zu den Bevölkerungszahlen haben je nach Tabel‑
le den Stand 30. Juni 2024 bzw. 31. Dezember 2023. Ende des  
Jahres 2023 lebten rund 11,2 Millionen Menschen im Land.  
Die Spannbreite in den Gemeinden reichte dabei von der kleins‑
ten Gemeinde des Landes – Böllen im Landkreis Lörrach mit  
92 Einwohnerinnen und Einwohnern – bis hin zur größten Ge‑

meinde, der Landeshauptstadt Stuttgart, mit rund 613.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Betrachtet man die 
Gemeindegrößen, so zeigt sich, dass knapp jede fünfte Einwohnerin bzw. jeder fünfte Einwohner des Landes in 
einer der neun Städte mit 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern und mehr lebt. Dagegen hat mehr als die 
Hälfte aller Gemeinden (51,1 %) weniger als 5.000 Einwohnerinnen und Einwohner.

Des Weiteren dokumentiert das Amtliche Gemeindeverzeichnis alle Gemeindeänderungen seit der Gemeinde-  
und Kreisreform in den 1970er-Jahren. Gab es vor dieser Reform noch 3.384 Gemeinden, so reduzierte sich deren 
Zahl zum aktuellen Stand auf nur noch 1.101. In einer übersichtlichen Tabelle sind alle am 1. Januar 2025 beste‑
henden Gemeinden samt Gebietsänderungen auf Gemeindeebene seit dem Stichtag der Volkszählung 6. Juni 1961 
ausgewiesen.

Weitere Informationen inklusive Musterdatei sowie die Bestellmöglichkeit finden Sie in unserem Internetangebot 
unter https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Verzeichnisse/281125001.bs (Abruf: 15.07.2025)
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